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High Noon: Die 12-Uhr-Regel an deutschen
Tankstellen

Leonard Gregor∗

April 2026

1 Einleitung

Am 28. Februar 2026 begannen die Vereinigten Staaten von Amerika und der Staat Is-
rael Luftangriffe auf die Islamische Republik Iran.1 In der Folge kündigten die iranischen
Revolutionsgarden eine Sperrung der Straße von Hormus an, die am 2. März 2026 offi-
ziell durch die iranische Regierung bestätigt wurde. Da etwa ein Fünftel des weltweiten
Ölhandels über diese Meerenge abgewickelt wird, kam es zu einem deutlichen Anstieg
der globalen Ölpreise. Gleichzeitig verteuerten sich auch Raffinerieprodukte erheblich;
insbesondere die Benzin- und Dieselpreise in Deutschland verzeichneten einen starken
Anstieg.2 Während der globale Ölpreis am 9. März die psychologisch bedeutsame Marke
von 100 US-Dollar pro Barrel überschritt, lagen die Kraftstoffpreise in Deutschland be-
reits Anfang März bei über 2 Euro pro Liter. Ihren vorläufigen Höchststand erreichten
sie Mitte März bei etwa 2, 20 Euro pro Liter für Benzin beziehungsweise 2, 30 Euro pro
Liter für Diesel.
Diese Entwicklungen auf den Ölmärkten führten rasch zu einer breiten öffentlichen De-
batte über vermeintlich überhöhte Kraftstoffpreise sowie über geeignete regulatorische
und wirtschaftspolitische Reaktionen. Am 11. März 2026 kündigte die deutsche Bun-
desministerin für Wirtschaft und Energie, Katherina Reiche, im Rahmen eines Maß-
nahmenpakets an, ein aus Österreich bekanntes Regulierungsmodell einzuführen.3 Dieses
sogenannte „österreichische Modell“, das dort bereits seit 2011 Anwendung findet, sieht

∗Corresponding Author, Duesseldorf Institute for Competition Economics (DICE), University of Du-
esseldorf; Universitaetsstr. 1, 40225 Duesseldorf, Germany; e-mail: gregor@dice.hhu.de.
1Siehe: https://www.tagesschau.de/eilmeldung/israel-angriffe-iran-100.html.
2Siehe: https://www.tagesschau.de/wirtschaft/strasse-von-hormus-drohung-iran-100.html
3Siehe: https://www.tagesschau.de/wirtschaft/verbraucher/spritpreise-erhoehung-100.html
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vor, dass Tankstellen ihre Preise lediglich einmal täglich – um 12 Uhr – erhöhen dürfen,
während Preissenkungen weiterhin jederzeit zulässig bleiben. Das entsprechende Kraft-
stoffpreisanpassungsgesetz (KPAnG) wurde am 26. März 2026 vom Deutschen Bundestag
verabschiedet und tritt nach kurzer Übergangsfrist zum 1. April 2026 in Kraft.4

Dieser Artikel nutzt die Echtzeitdaten der Markttransparenzstelle für Kraftstoffe des Bun-
deskartellamts, um die Effekte der neuen Regulierung zu analysieren. Da die Maßnahme
erst seit einem Tag in Kraft ist, beschränkt sich der folgende Vergleich auf die am 31.
März 2026 und am 1. April 2026 gemeldeten Tankstellenpreise.

2 Analyse

Die Preise für E5-Benzin liegen am 1. April über nahezu den gesamten Tagesverlauf
hinweg über denen des 31. März. Abbildung 1 zeigt den entsprechenden durchschnittlichen
Verlauf der E5- und Dieselpreise für beide Tage. Mit Ausnahme zweier Preisspitzen am
Vormittag und in den späten Abendstunden liegen die Preise am 1. April durchgehend
über denen des 31. März. Für Diesel zeigt sich ein ähnliches Bild, wobei die Preise im
Tagesverlauf insgesamt näher beieinander liegen. Tabelle 1 weist die durchschnittlichen
Kraftstoffpreise an deutschen Tankstellen in 3-Stunden-Intervallen aus und bestätigt die
zuvor dargestellten Ergebnisse. In sechs von acht Intervallen liegen die Benzinpreise am
1. April, teils deutlich, über denen des 31. März, mit Differenzen von bis zu 6 Cent pro
Liter. Für Diesel zeigt sich dieses Muster in vier von acht Intervallen; zugleich ist Diesel
unter der neuen Regulierung in keinem Intervall um mehr als 3 Cent pro Liter günstiger.
Grundsätzlich fällt die einzige erlaubte Preiserhöhung unter der neuen Regulierung um
ein Vielfaches höher aus als die zahlreichen einzelnen Preiserhöhungen unter der alten
Regulierung. Zudem sinken die Preise nach der Preisspitze deutlich langsamer als noch
am Vortag. Beide Effekte führen dazu, dass das Preisniveau am 1. April über weite Teile
des Tages über dem des Vortages lag.
Abbildung 2 zeigt den durchschnittlichen Preisverlauf in den einzelnen Bundesländern
am 1. April relativ zum bundesweiten Durchschnitt. Tagsüber sind die Preisunterschiede
sehr gering, und die Variation zwischen den Bundesländern ist klein. Ab etwa 20 Uhr
steigt die Varianz zwischen den Bundesländern jedoch deutlich an. Auffällig ist dabei,
dass Bundesländer, die im Tagesverlauf am günstigsten waren, vergleichsweise günstiger
werden, während teurere Bundesländer teurer bleiben. Benzin und Diesel sind am Abend
vor allem in Hessen am teuersten, gefolgt von Sachsen-Anhalt und Schleswig-Holstein,
die jedoch bereits nahe am Bundesdurchschnitt liegen. Am günstigsten sind Diesel und
Benzin in Bayern, Rheinland-Pfalz und dem Saarland.
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Abbildung 1: E5 und Diesel Preise an deutschen Tankstellen im Tagesverlauf

E5 Diesel

Uhrzeit 31.03 01.04 Differenz 31.03 01.04 Differenz

00:00 - 03:00 2.16 2.21 0.05 2.32 2.35 0.03
03:00 - 06:00 2.16 2.21 0.04 2.32 2.35 0.03

06:00 - 09:00 2.19 2.19 0.00 2.34 2.33 -0.01
09:00 - 12:00 2.16 2.16 0.00 2.31 2.31 -0.01

12:00 - 15:00 2.16 2.22 0.06 2.32 2.36 0.04
15:00 - 18:00 2.15 2.19 0.04 2.30 2.32 0.02

18:00 - 21:00 2.15 2.16 0.01 2.30 2.30 0.00
21:00 - 00:00 2.18 2.16 -0.02 2.33 2.30 -0.03

Tabelle 1: Durchschnittspreise an deutschen Tankstellen in 3 Stunden Intervallen.

Im letzten Schritt zeigt sich, dass die Regulierung insofern wirksam war, als sich die
durchschnittliche Anzahl täglicher Preisänderungen pro Tankstelle deutlich reduziert hat
(vgl. Tabelle 2). Während am 31. März jede Tankstelle ihre Preise im Durchschnitt et-
wa 20-mal anpasste, sank dieser Wert nach der Umstellung auf rund sechs Änderungen
pro Tag. Dies entspricht einem Rückgang um etwa zwei Drittel und deutet auf eine sub-
stanzielle Reduktion der Preisdynamik hin. Zudem bestätigt sich ein leichter Anstieg der
durchschnittlichen Tagespreise sowohl für E5 als auch für Diesel, der jedoch innerhalb
der jeweiligen Standardabweichungen bleibt.

4Siehe: https://bit.ly/bundestag-sprit
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E5 Diesel

Datum 31.03 01.04 31.03 01.04

Beobachtungen 289.559 94.003 284.686 87.658
Anzahl Tankstellen 14.449 14.253 14.133 13.858
Preisänderung/Tankstelle 20,04 6,60 20,14 6,33

Durchschnittspreis 2,31 2,33 2,16 2,19
(0,05) (0,06) (0,056) (0,06)

Tabelle 2: Deskriptive Statistik

3 Fazit

Die Ergebnisse dieser Analyse sind mit Vorsicht zu interpretieren, da sich viele langfristige
Effekte der neuen Regulierung voraussichtlich erst im Zeitverlauf zeigen werden. Die
bisherige Faustregel, dass Tanken am Abend günstiger ist als zu anderen Zeitpunkten, gilt
nicht mehr. Neue Faustregeln dafür, wann sich Tanken am meisten lohnt, müssen sich erst
etablieren und den Verbrauchern vermittelt werden. Entsprechend ist davon auszugehen,
dass Verbraucher ihre Gewohnheiten anpassen müssen.
Allerdings besteht auch die Möglichkeit stillschweigender Vereinbarungen der Tankstel-
lenanbieter. Die neue Regulierung könnte es erleichtern, Preise ohne explizite Absprachen
aufeinander abzustimmen. Unsere Ergebnisse zeigen, dass die Preise am ersten Tag der
neuen Regulierung insbesondere um 12 Uhr mittags so deutlich angehoben wurden, dass
der Wettbewerb im weiteren Tagesverlauf nicht ausreichte, um sie unter das sonst übliche
Niveau zu senken. Lediglich während der ersten beiden Preisspitzen am 31. März lagen
die Preise über denen des 1. April; im weiteren Tagesverlauf waren die Preise durchgehend
höher als am Vortag.
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Abbildung 2: E5 und Diesel Preise in 16 Bundesländern im Tagesverlauf
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